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Die aktuelle Corona-Krise hat die Klimakrise medial abge-
löst. Noch nie zuvor in der Geschichte der zweiten Republik 
hat ein Ereignis unser aller Leben so massiv beein�usst. 
Gleichzeitig ist die Klimakrise immer noch die größte Her-
ausforderung der Gegenwart für uns Menschen. 

Niederösterreich ist europaweit die einzige Region, die keine 
Atomkraftwerke betreibt, den Austritt aus der Kohlekraft vollzo-
gen hat und darüber hinaus 100% des Energiebedarfs aus Erneu-
erbaren Energien decken kann. Wir können stolz sein, in Sachen 
Klimapolitik Vorbild zu sein, was auch Arnold Schwarzenegger 
und der Baden-Württembergische Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann beim Blick auf die vielen Initiativen unseres Lan-
des und unserer Gemeinden betonen.
Die internationale Vorreiterrolle im Klimaschutz darf uns jedoch 

nicht verleiten uns auszuruhen, sondern muss uns motivieren, weiter zielstrebig 
an der Energiewende zu arbeiten. Zu diesem Zweck hat das Land Niederösterreich 
im Vorjahr den Klima- und Energiefahrplan 2020 bis 2030 beschlossen. Damit 
haben wir uns ehrgeizige Ziele gesetzt, wie die Verdoppelung der Windenergie, die 
Verzehnfachung der Photovoltaik Anlagen oder die Scha�ung von 10.000 neuen 
Arbeitsplätzen im Bereich der �green technology�. 
Darüber hinaus haben wir europaweit eines der größten Bürgerbeteiligungspro-
jekte ins Leben gerufen. Das Sonnenkraftwerk Niederösterreich wird bis zum Ende 
nächsten Jahres auf 150 Landesgebäuden installiert und wird bis zu 20 Megawatt-
peak leisten, wovon unsere Landsleute nicht nur hinsichtlich sauberer Stromver-
sorgung, sondern auch �nanziell pro�tieren können. 
Besonders stolz bin ich auf die vielen Initiativen und großartigen Projekte, die in 
den niederösterreichischen Gemeinden entstehen, wie sich auch im Rahmen der 
e5 Auszeichnungen zeigt. Ohne unsere Bürgermeisterinnen und Bürgermeister so-
wie Umweltgemeinderätinnen und Umweltgemeinderäte wäre dieser ambitionierte 
Erfolgsweg schlicht nicht denkbar. 
Doch Ziele allein sind zu wenig � für die Umsetzung der vielen Ideen im Klima- 
und Energiefahrplan 2020 bis 2030 braucht es einen konkreten Handlungsplan, 
frei nach der Devise: �Tun, was ein Land tun kann�. Es ist nun an uns, im Sinne 
unserer Kinder heute die Weichen für nachhaltiges Wirtschaften und eine saubere 
Mobilität zu stellen, um den hart erarbeiteten Wohlstand und unsere Lebensqualität 
für Niederösterreich zu sichern. 

TUN, WAS EIN LAND TUN KANN

JOHANNA MIKL�LEITNER 
Landeshauptfrau Niederösterreich 
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Der Schutz unseres Klimas ist eine enorme globale Herausforderung, die 
ein gemeinsames und entschlossenes Handeln erfordert. Niederöster-
reich kann und will dazu seinen Beitrag als Bundesland leisten. Mit dem 
im Vorjahr beschlossenen �NÖ Klima- und Energiefahrplan 2030� haben 
wir die Weichen in Richtung einer sauberen Energie- und Klimazukunft 
gestellt. Im vorliegenden �NÖ Klima- und Energieprogramm 2030/1� 
geht es nun darum, die konkreten Umsetzungsmaßnahmen für die erste 
Hälfte der Zielperiode 2030 verbindlich festzulegen. 

Das Programm spiegelt dabei die Größe der Aufgabe wider � mit 62 thema-
tischen Stoßrichtungen und 353 konkreten Umsetzungsmaßnahmen stellt es 
einen klaren Arbeitsauftrag für die Landesverwaltung dar: selbst Vorbild im 
eigenen Tun zu sein � die vorhandenen Kompetenzen eines Bundeslands im 
Sinne unsers Klimas zu nutzen � und außerhalb unserer Zuständigkeiten ent-
sprechend auf die Bundesebene einzuwirken. 
Es ist viel zu tun, doch der Blick zurück macht uns zuversichtlich: Bereits seit dem Jahr 
2015 können wir in Niederösterreich 100 Prozent des gesamten Strombedarfs aus Erneu-
erbarer Energie decken: sicher und sauber, aus Wind, Wasser, Biomasse und der Kraft der 
Sonne. Damit gehören wir auch international zu den absoluten Vorreitern. Nun geht es 
darum, die nächsten Schritte zu setzen. Wir wollen unser Bundesland frei von Öl machen, 
die Stromgewinnung aus Photovoltaikanlagen verzehnfachen, die Treibhausgas-Emissio-
nen bis 2030 um 36 Prozent reduzieren, verstärkt auf die E-Mobilität setzen und uns an 
die klimatischen Veränderungen nachhaltig anpassen, um so den Weg in eine klima�tte 
Zukunft entschlossen weiterzugehen. 
Das NÖ Klima- und Energieprogramm 2030 ist dafür das �Rezept�. Aber es ist viel mehr 
als ein reines Umweltprogramm, es ist auch aus volkswirtschaftlicher Sicht höchst sinn-
voll. Nicht nur, um uns von fossilen Energieimporten unabhängig zu machen, höhere 
Schadens- und Anpassungskosten zu verhindern und einen drohenden Zukauf von 
Emissionszuweisungen aus dem Ausland zu vermeiden, sondern auch und gerade weil 
es dazu beiträgt, dass Niederösterreich seinen Markt für klimafreundliche Technologien 
ausbaut und so einen positiven Impuls für Wachstum und Wohlstand in unserem Land 
setzt. Klimafreundliche Technologien �Made in NÖ� sollen Teil der Klima-Lösung sein 
und die Wirtschaftskraft Niederösterreichs weiter stärken. 
Gemeinsam an der Herausforderung wachsen � für ein gutes Klima, einen erfolgreichen 
Wirtschaftsstandort, eine intakte Natur und eine hohe Lebensqualität: wo könnte das eher 
gelingen als in einem Land mit innovativen Unternehmen, motivierten Gemeinden, einer 
engagierten Bevölkerung und großen erneuerbaren Energiepotentialen. 
Wir KLIMAWANDELN.AT jetzt!

KLIMA UND WIRTSCHAFT HAND IN HAND �  
DAS IST UNSER BLAU�GELBER WEG  
IN EINE GRÜNE KLIMAZUKUNFT!

STEPHAN PERNKOPF 
Stellvertreter der Landeshauptfrau Niederösterreich 

ANPASSUNG 
AN DIE FOLGEN DES 
KLIMAWANDELS
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Zur besseren Übersicht sind nachfolgend die  
wichtigsten inhaltlichen Stoßrichtungen sowie  
die Programmstruktur kurz dargestellt: 
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WOHNEN

»	 Vorbild Land
»	NÖ wird Öl-frei
»	Energieausweis- & 

Anlagendatenbank 
»	 Energetische  

Sanierung 
»	 Klimasichere Gebäude
»	 Gebäude fit für  

die Energiewende 
»	 Information und  

Beratung 
»	 Flächenverbrauch 

reduzieren
»	 Forderungen  

an den Bund

MOBILIT˜T.
RAUM

»	 Vorbild Land
»	 Aktive Mobilität
»	 Mobility as a Service
»	 Öffentlicher Verkehr
»	 Mobilität im Tourismus 
»	 e-Mobilität
»	 Lenkungsmaßnahmen 
»	 Klimafitte Raumplanung
»	 Grüne Infrastruktur 
»	 Forderungen an den 

Bund

WIRTSCHAFT.
NACHHALTIG

»	 Vorbild Land
»	 Erneuerbare & effiziente 

Produktion
»	 Klima & Ressourcen
»	 Nachhaltige  

Entwicklungen 
»	 Know-how & Wissen
»	 Klimagerechter 

Tourismus
»	 Klimaverträglicher 

Lebensstil 
»	 Bildungsaktivitäten 
»	 Grenzenloser 
	 Klimaschutz 
»	 SDGs in NÖ 
»	 Forderungen an den 

Bund
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Klimaschutz hat im Land Niederösterreich einen hohen Stellenwert. 
Um die im NÖ Klima- und Energiefahrplan 2030 beschlossenen Ziele 
erreichen zu können, setzt das Land NÖ auf ein breites Maßnahmen-
bündel aus Innovationen, Förderungen, gesetzlichen Vorgaben und 
Bewusstseinsbildung.

Das vorliegende Programm bündelt alle Maßnahmen, die im eigenen Wirkungsbereich 
des Landes NÖ liegen � als Hauptzielgruppe sind daher alle Dienststellen des Landes 
NÖ zu verstehen, die einen Beitrag zur Zielerreichung leisten können. 

Doch die NÖ-Kompetenzen allein reichen nicht aus: Klimaschutz ist eine Querschnittsmaterie 
� die Ziele können nur erreicht werden, wenn alle Verwaltungsebenen an einem Strang ziehen. 
Dazu soll das vorliegende Programm seinen Beitrag leisten, indem es für jedes sektorale Kapi-
tel zunächst unter �Vorbild Land� jene Maßnahmen de�niert, in denen die Landesverwaltung 
selbst als Vorbild vorangehen wird. Danach folgen jene Maßnahmenbündel für die das Land 
selbst verantwortlich zeichnet und am Ende sind unter �Forderungen an den Bund� die Voraus-
setzungen zur Zielerfüllung gebündelt, die außerhalb der Landeskompetenz liegen. 
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ENERGIE.
VERSORGUNG

»	 Vorbild Land
»	 Ausbau der  

Erneuerbaren
»	 Bürger*innenbeteiligung 
»	 Erneuerbare Nahwärme
»	 Ausstieg fossiles Gas
»	 Energie-Infrastruktur
»	 Effizienzmaßnahmen  

& Sektorkopplung
»	 Forderungen an den 

Bund

LAND.
WASSER

»	 Vorbild Land
»	 Wasserverfügbarkeit 
»	 Wasserqualität
»	 Biodiversität
»	 Klimaresiliente Wälder
»	 Forschung Wald
»	 THG-Reduktion in der 

Landwirtschaft
»	 Landwirtschaft &  

Klimawandel
»	 Gesunde Böden
»	 Bodenwasserhaushalt
»	 Klimafreundliche Land-

wirtschaftsförderung
»	 Klima-Risiko-Manage-

ment
»	 Ernährungssouveränität
»	 Forderungen an den Bund

MENSCH.
SCHUTZ

»	 Vorbild Land
»	 Hochwasserschutz  

an Fließgewässern 
»	 Schutz vor Starkregen  

und Erosion
»	 Katastrophen-Manage-

ment klimafit 
»	 Klimafreundliche 
	 Ernährung
»	 Klima & Gesundheit
»	 Forderungen an  

den Bund

QUER�
SCHNITTS
THEMEN

»	 NÖ Klima- und Energie- 
programm umsetzen

»	 Finanzen
»	 Luftgüte und  

Feinstaub
»	 Gemeinden und  

Regionen
»	 Wissenschaft und  

Forschung
»	 Wertschöpfung und  

Beschäftigungseffekte
»	 Digitalisierung
»	 Naturverträglichkeit
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Das NÖ Klima- und Energie-
programm als Weichen- 
stellung für eine lebens- 
werte Zukunft 

Extremwetterereignisse, Hitzeperioden, Dürreschäden und Borken-
käferbefall haben uns in den letzten Jahren deutlich vor Augen geführt, 
dass wir uns mitten im Klimawandel befinden. Natürlich hat es immer 
schon Extremereignisse und Klimaschwankungen gegeben, aber nicht 
in einem derart rasanten Tempo.

Hier ist sich die Wissenschaft einig: Der 
Klimawandel ist vom Menschen gemacht 
und vor allem auf die Verbrennung fossi-
ler Energieträger zurückzuführen. 
Für die nachhaltige Entwicklung von Wirt-
schaft und Gesellschaft ist es essentiell, die 
negativen Auswirkungen des Klimawandels 
soweit wie möglich hintanzuhalten � nicht 
als Selbstzweck, sondern zur Sicherung von 
Wohlstand und Lebensqualität in Nieder-
österreich. Ein Schulterschluss von Wirtschaft 
und Umweltschutz ist daher keine Option, 
sondern eine Notwendigkeit mit beiderseiti-
gem Nutzen.
Am Ausstieg aus fossilen Energieträgern, an 
der Umsetzung engagierter Klimaschutzmaß-

nahmen und an der Anpassung an den Kli-
mawandel führt kein Weg vorbei. Der dafür 
erforderliche Umbau unseres Gesellschafts-
und Energiesystems ist ein Generationenpro-
jekt � nicht nur, weil die dafür erforderlichen 
einschneidenden Veränderungen viel Zeit in 
Anspruch nehmen werden, sondern vor allem 
deshalb, weil wir mit den heute getro�enen 
Entscheidungen massiv die Lebensgrundlage 
künftiger Generationen beein�ussen. Es geht 
darum, jetzt die Weichen für eine enkeltaug-
liche Zukunft zu stellen � mit einem starken 
Maßnahmenprogramm für  ein gesundes 
Wirtschaftssystem, eine zukunftstaugliche 
Infrastruktur und intakte Lebens- und  
Naturräume. 

Am Ausstieg aus fossilen Energieträ-
gern, an der Umsetzung engagierter 
Klimaschutzmaßnahmen und an 
der Anpassung an den Klimawandel 
führt kein Weg vorbei. 
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